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 Grundsatzbeschluss der Regierungschefinnen und Regierungschefs von Bund 

und Ländern vom 14. Oktober 2016 zur Digitalisierung der deutschen Verwaltung

 Ergänzung Artikel 91c GG um Absatz 5: „Der übergreifende 

informationstechnische Zugang zu den Verwaltungsleistungen von Bund und 

Ländern wird durch Bundesgesetz mit Zustimmung des Bundesrates geregelt.“ 

 „Gesetz zur Verbesserung des Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen“ 

(Onlinezugangsgesetz) vom 14. August 2017 als Teil des Gesetzes zur 

Neuregelung des bundesstaatlichen Finanzausgleichssystems

 Verpflichtung der deutschen Verwaltung

 ihre Leistungen auch elektronisch anzubieten

 ihre Verwaltungsportale zu einem Verbund zu verknüpfen

 Verpflichtung von Bund und Ländern, Nutzerkonten bereitzustellen

 Alle Leistungen aller Ebenen und Zuständigkeiten finden und mit 

einem Konto beantragen!

Genese des Onlinezugangsgesetzes und seine 

Verpflichtungen
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 Digitalisierungsprogramm I: Bearbeitung von neun Anliegen  

mit dem Ziel der Digitalisierung. Bis Ende 2018 wurden erste 

Leuchtturmanwendungen, Piloten, Prototypen, 

Referenzprozesse und anderen Blaupausen erarbeitet.

 Umsetzung des OZG: Kann aufgrund der Komplexität und 

zeitlicher Vorgabe nur als gesamtstaatliche Aufgabe gelingen

 Digitalisierungsprogramm II: Für die arbeitsteilige Umsetzung 

des Onlinezugangsgesetzes. Bis Ende 2022 sollen alle 

Leistungen des OZG-Katalogs in 14 Themenfelder unter 

Beteiligung aller Verwaltungsebenen und der Nutzerexpertise 

bearbeitet werden: Entwicklung eines gemeinsamen 

Digitalisierungsplans und Steuerung der Umsetzung. 

Digitalisierungsprogramm / „verteiltes 

Vorgehen“ des IT-Planungsrats
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Überblick über die Themenfelder/ Federführungen 

im Föderalen Digitalisierungsprogramm 
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Hessen engagiert sich im verteilten Vorgehen

Themenfeld Steuern & Zoll: 58 Leistungen

 Geschäftslage „Steuern & Abgaben“: 25 Leistungen

 Geschäftslage „Auslandsgeschäft“: 25 Leistungen

 Lebenslage „Steuern“: 8

Themenfeld Mobilität & Reisen: 105 Leistungen*

 Lebenslage Führerschein: 12 Leistungen

 Lebenslage Kfz-Besitz: 7 Leistungen

 Lebenslage Auslandsaufenthalt: 6 Leistungen

 Geschäftslage Logistik und Transport: 80 Leistungen

Themenfeld Arbeit**

 Lebenslage „Arbeitsplatzverlust“: 12 Leistungen 

 Lebenslage „Armutsvermeidung“: 16 Leistungen

Themenfeld Unternehmensführung & -entwicklung 

 Geschäftslage „Arbeitsschutz“: 9 Leistungen

* gemeinsam mit Baden-Württemberg ** gemeinsam mit den hess. Kommunalen Spitzenverbänden



6

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

Übergreifend

 einheitliche und hohe Qualität der Arbeitsergebnisse

 Nachnutzbarkeit

 einheitlicher, aktueller Informationsstand in allen Ländern 

In den Themenfeldern

 Nutzung unterschiedlicher Perspektiven 

 Methode der Digitalisierungslabore

 Definition von gemeinsamen Ergebnistypen

Grundsätzliche Festlegungen bilden die Basis 

für die gemeinsame Umsetzung
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Eine einheitliche Vorgehensweise in den 

Themenfeldern wurde festgelegt

Informationsmanagement
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 FIM-Prozesse 

 FIM-Datenfelder 

 FIM-Leistungen 

 Referenzprozesse 

 click dummys / mock ups

 Konzept für Nachnutzung 

 Dokument lessons learned

 XÖV- bzw. Standards des IT-Planungsrates verwenden!

Gemeinsamen Ergebnistypen aus den 

Themenfeldern ermöglichen die Nachnutzung
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FIM stellt eine einheitliche Semantik für eine 

strukturierte Informationsweitergabe bereit
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Beispiel Digitalisierungslabor:

Ummeldung - Referenzprozess
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Stufenweise Umsetzung über „Minimal Viable

Products“ am Beispiel „Ummeldung“
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„Der Portalverbund im Einsatz“

xx.xx.2016
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 Hessenfinder als Quelle für das 

Verwaltungsportal Hessen und 

kommunale Auftritte

 Servicekonto mit elektronischen Postfach 

und ePayment: Kooperation des 

Bundeslandes Hessen (HMdIS) mit dem 

Freistaat Bayern (StMFLH) und der 

Bundesrepublik Deutschland (BMI)

 Komponente wird über die ekom21 der 

Kommunalverwaltung kostenfrei zur 

Verfügung gestellt

Umsetzung Onlinezugangsgesetz gemeinsam 

von Land und Kommunen

Informationsservices 

Kommune

 Perspektiven in der Zusammenarbeit von Land und Kommunen
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Welche Fragen sind noch offen?

Ihr Ansprechpartner:

Mirco Sander

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

Mirco.Sander@hmdis.hessen.de

T 0611 353-1969


